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Wasseruntersuchungsbefund: 
Am 16. Jänner 2023 wurde vom Institut für Trinkwasseruntersuchung Halabi & Zwingler OG, Ried 
im Innkreis, eine Trinkwasserprobe vom Netz der Wasserversorgung Wendling gezogen und aus-
gewertet. Die Beurteilung ergab, dass das Wasser den geltenden lebensmittelrechtlichen Vorschrif-
ten entspricht und zur Verwendung als Trinkwasser geeignet ist.  
Der gesamte Prüfbericht ist auf der Homepage der Gemeinde unter https://wendling.riskommu-
nal.net/Gemeindeamt/Gemeindebetriebe/Wasserversorgung veröffentlicht. 
 

Nachstehend einige festgestellte Parameter, Auszug aus dem Prüfbericht 2023: 
 

 

 

  

https://wendling.riskommunal.net/Gemeindeamt/Gemeindebetriebe/Wasserversorgung
https://wendling.riskommunal.net/Gemeindeamt/Gemeindebetriebe/Wasserversorgung


G:\Daten\Gemeindezeitung\Ausgaben 2023\01-Februar.docx / Seite 3 

Der Bürgermeister informiert: 
 

 

Die Stelle der Amtsleitung am Gemeindeamt Wendling  

wurde vergeben! 

 

In der letzten Gemeinderatssitzung am 23. Februar wurde vom Gemein-

derat Thomas Schestauber für die ausgeschriebene Stelle (Amtsleitung) 

am Gemeindeamt bestellt.  
 

Als Grundlage für diese Entscheidung im Gemeinderat wurden vom Personalausschuss der 

Gemeinde mit allen Bewerber/innen Vorstellungsgespräche geführt und die vorgelegten Be-

werbungsunterlagen genau unter die Lupe genommen.  

Bewertet wurden die Ausbildung, die bisherigen Tätigkeiten und auch die persönliche Prä-

sentation beim Bewerbungsgespräch. 

 

Thomas konnte nicht nur mit der sehr guten kaufmännischen Ausbildung (Abschluss der 

Handelsakademie mit Matura, Notendurchschnitt 1,0) punkten, sondern sich auch beim Vor-

stellungsgespräch am besten präsentieren.  

Die bisherigen beruflichen Erfahrungen bei einem Steuerberater und in der Buchhaltung am 

elterlichen Schlachtbetrieb in Neumarkt/H. sind wertvolle Grundlagen, welche Thomas in 

Zukunft bei seiner Arbeit in der Gemeinde zu Gute kommen werden.  

Mit 1. April wird die Einschulung beginnen und ab 1. Oktober ist die Übergabe der Amtslei-

tung geplant.  

Wir, das Team der Gemeinde und ich, freuen uns auf die zukünftige Zusammenarbeit. 

 

 

 

 

 

Grabungsarbeiten im Ortsbereich Wendling 
 

Im Auftrag der OÖ Netz GmbH wird ab 27. Februar 2023 eine Leerverrohrung 

im Bereich der Landesstraßen durch den Ort Wendling verlegt. Diese Maß-

nahme ist die Basis für eine zukünftige bessere Netzabstützung, ausgehend 

vom geplanten Umspannwerk in Rottenbach.  

Die Inbetriebnahme dieses Umspannwerkes wird voraussichtlich Ende 2024 

sein. Durch diese Maßnahme können bestehende oder geplante Photovoltaik-

anlagen besser in das Stromnetz eingebunden und eine grundsätzlich bessere 

Stromversorgung für das Gemeindegebiet von Wendling sichergestellt werden.  

  

 

 

Straßenkehrung im Frühjahr: 
 

Das heurige Splitt-Abkehren im Gemeindegebiet wird, einer 

entsprechenden Witterung vorausgesetzt,  

am Donnerstag, 6. und Freitag, 7. April, stattfinden. 

  

Euer  
Perndorfer Christian 

Bürgermeister 
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Verlautbarung 
 

über das Eintragungsverfahren für die Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

• ECHTE Demokratie 

• Lieferkettengesetz 

• Beibehaltung der Sommerzeit 

• Unabhängige JUSTIZ sichern 

• GIS Gebühren NEIN 

• BARGELD Zahlung: Obergrenze NEIN! 

• NEHAMMER MUSS WEG 

 
Aufgrund der am 28. November; am 22. Dezember 2022 und am 9. Jänner 2023 auf der Amtstafel 
des Bundesministeriums für Inneres sowie im Internet veröffentlichten stattgebenden Entscheidun-
gen des Bundesministers für Inneres betreffend die oben angeführten Volksbegehren wird verlaut-
bart: 

 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 2 des 
Volksbegehrengesetzes 2018 – VoBeG festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist 
 

von Montag, 17. April 2023 

bis (einschließlich) Montag, 24. April 2023 
 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt Begründung der Volksbegehren Einsicht nehmen 
und ihre Zustimmung zu einem oder zu allen Volksbegehren durch einmalige eigenhändige Ein-
tragung ihrer Unterschrift auf einem von der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintragungs-
formular erklären.  
Die Eintragung muss nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern kann auch online getätigt 
werden (www.bmi.gv.at/volksbegehren). 
Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Nationalrat 
besitzt (österreichische Staatsbürgerschaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein Ausschluss vom 
Wahlrecht) und zum Stichtag 13. März 2023 in der Wählerevidenz einer Gemeinde eingetragen ist. 
Bitte beachten: Personen, die bereits eine Unterstützungserklärung für ein Volksbegehren abge-
geben haben, können für dieses Volksbegehren keine Eintragung mehr vornehmen, da eine getä-
tigte Unterstützungserklärung bereits als gültige Eintragung zählt.  

 
Eintragungen können während des Eintragungszeitraums an folgender Adresse 
 

4741 Wendling, Hauptstraße 15 (Gemeindeamt Wendling) 
 

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden: 
 

Montag,  17. April 2023, von 08.00 bis 20.00 Uhr, 

Dienstag,  18. April 2023, von 08.00 bis 16.00 Uhr, 

Mittwoch,  19. April 2023, von 08.00 bis 16.00 Uhr, 

Donnerstag,  20. April 2023, von 08.00 bis 20.00 Uhr, 

Freitag,  21. April 2023, von 08.00 bis 16.00 Uhr, 

Samstag,  22. April 2023, von 08.00 bis 10.00 Uhr, 

Sonntag,  23. April 2023, geschlossen 

Montag,  24. April 2023, von 08.00. bis 16.00 Uhr. 

 
Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes (24. April 2023), 
20.00 Uhr, durchführen. 
 

Der Bürgermeister: 

Perndorfer Christian, eh.  
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GEMEINDE UND POLITIK 

Aus dem Gemeinderat: 
Bei der am 23. Februar 2023 stattgefundenen Gemeinderatssitzung wurden 10 Tagesordnungs-
punkte behandelt.  
 

• Bericht der Bezirkshauptmannschaft Grieskir-
chen über die Überprüfung des Voranschla-
ges 2023, Kenntnisnahme 
Von der Aufsichtsbehörde wurde der Voran-
schlag 2023 geprüft und das Ergebnis dem 
Gemeinderat zur Kenntnis gebracht.   

• Bericht des örtlichen Prüfungsausschusses 
über die Gebarungsprüfung am 5. Dezember 
2022, Kenntnisnahme  
Dieser Prüfbericht des örtlichen Prüfungsaus-
schusses wurde den Mitgliedern des Gemein-
derates zur Kenntnis gebracht.  

• Gemeinde Wendling, Auflassung einer Teilflä-
che aus dem öff. Gut, Parzelle 257, KG 
Zupfing, Beratung und Beschluss  
Eine kleine Teilfläche bei diesem öff. Gut in 
Oberhof soll aufgelassen werden. Im Rahmen 
des Auflageverfahrens gab es dazu keine Ein-
wände. In der Sitzung wurde eine entspre-
chende Verordnung beschlossen.   

• Gemeinde Wendling, Überarbeitung der 
Räum- und Streupläne für den Winterdienst, 
Beratung und Beschluss  
Aufgrund zusätzlicher bzw. geänderter öff. 
Verkehrsflächen, z.B. Gehsteig Südhang, 
Bachweg und aufgrund der neuen Firma, wel-
che den Winterdienst durchführt, wurden die 
zuletzt im November 2021 beschlossenen 
Räum- und Streupläne aktualisiert.   

• Gemeinde Wendling, Ankauf eines neuen De-
fibrillators, nachträgliche Beschlussfassung 
Bei der jährlichen Überprüfung des in der 
Raika stationierten Defibrillators durch das 
Rote Kreuz wurde ein Reparaturbedarf festge-
stellt, dass den Wert des ca. 20 Jahre alten 
Gerätes bei weitem übersteigt. Im Einverneh-
men mit den Gemeindeverantwortlichen er-
folgte umgehend ein Neuankauf zum Preis 
von 1.404 Euro. 

• Gemeinde Wendling, Ankauf einer Pressluftat-
mer-Garnitur mit Zubehör für die FF Wendling 
Die FF Wendling erhält eine neue Ausstattung 
für einen aus drei Personen bestehenden 
Atemschutztrupp. Die Kosten dafür betragen 
rund 11.530 Euro. Das Landesfeuerwehrkom-
mando unterstützt diesen Ankauf mit 2.565 
Euro, die FF Wendling trägt dazu rund 1.820 
Euro bei, der restliche Betrag (ca. 7.145 Euro) 
kommt von der Gemeinde. 

• Gemeinde Wendling, Ankauf eines neuen 
Tors für den Kellerraum bei der Leichenhalle, 
Beratung und Beschluss  
Im Zuge der Errichtung des Kulturdorfes wird 
auch die Leichenhalle saniert. Als erste Maß-
nahme wird das vorhandene Garagentor auf 
ein neues, zweiflügeliges Tor getauscht. Die 
Fa. Stockhammer aus Taiskirchen wird dieses 
Tor zu einem Auftragswert von rund 1.865 
Euro liefern und montieren. 

• Gemeinde Wendling, Fenstertausch beim 
Volksschulgebäude  
Für das kommende Jahr 2024 wird der 
Tausch der über 35 Jahre alten Fenster beim 
Volksschulgebäude geplant. Damit das not-
wendige Genehmigungsverfahren beim Land 
OÖ abgeschlossen werden kann, wurde ein 
entsprechender Grundsatzbeschluss gefasst 
und das Büro Ing. Patrick Mair aus Grieskir-
chen mit den notwendigen Arbeiten für die 
Ausschreibung und Vergabe der Leistungen 
betraut. Die geschätzten Gesamtkosten für 
diese Maßnahme werden voraussichtlich bei 
rund 200.000 Euro liegen. 
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Richtung: Allgemeine Information der Gemeindebevölkerung von Wendling                             Postaufgabe: 28. Feb. 2023 
Nächste Ausgabe erscheint voraussichtlich: Ende April 2023                                         Redaktionsschluss: 14. April 2023 
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GEFLÜGELPEST-VERORDNUNG 
 
Seit Jahresende 2022 wurden mehrere Fälle von Geflügelpest (HPAI, Aviäre Influenza, „Vogel-
grippe“) bei Wildvögeln in Niederösterreich, Wien und nun auch in Oberösterreich festgestellt. Zu-
sätzlich gibt es aktuell in Oberösterreich Ausbrüche in geflügelhaltenden Betrieben, die sehr wahr-
scheinlich auf einen Eintrag durch Wildvögel zurückzuführen sind. 
 
In Europa ist die Vogelgrippe sehr präsent und hat in zahlreichen Ländern zu großen Verlusten in 
Geflügelbetrieben geführt. Besonders für Puten und Hühner ist die Geflügelpest sehr bedrohlich. 
Enten und Gänse können sich auch infizieren, zeigen aber oft keine Symptome und spielen somit in 
der Verbreitung der Krankheit eine wesentliche Rolle. Auch heimische Wildvögel, allen voran Wild-
enten und -gänse, tragen zur Ausbreitung des Virus bei. 
 
Geflügelpest ist eine Erkrankung der Vögel, die durch Influenza A Viren der Subtypen H5 und H7 
verursacht wird. Der Subtyp H5N1, der in Österreich nachgewiesen wurde, ist für Vögel hochpatho-
gen (stark krankmachend) und führt zu vielen Todesfällen, besonders in Hausgeflügelbeständen. 
Infektionen mit H5N1 beim Menschen sind in Europa bis jetzt nicht nachgewiesen worden. 
Auf Grund der derzeitigen Situation wurden in Österreich Gebiete mit stark erhöhtem Geflügelpest-
Risiko und Gebiete mit erhöhtem Geflügelpest-Risiko festgelegt. In diesen Gebieten sind von den 
Geflügelhalterinnen und -haltern bestimmte Maßnahmen umzusetzen. 
 

Derzeit zählt das gesamte Bundesland Oberösterreich zum Gebiet mit stark erhöhtem 
Risiko! 
 
Pflichten der Tierhalterinnen und Tierhalter in Gebieten mit stark erhöhtem Geflügelpest-Risiko: 
 

• Es gilt Stallhaltungspflicht: Geflügel ist in Stallungen oder in geschlossenen Haltungsvorrich-
tungen, die zumindest oben abgedeckt sind, zu halten (z.B. Volieren mit Dach oder sogenannte 
„Wintergärten – zum Stall anschließende, durch Netz oder Gitter abgesicherte offene Fronten 
unter einem Dach). 

• Betriebe unter 50 Stück Geflügel sind bei Einhaltung der folgenden Biosicherheitsmaßnahmen 
von der Stallhaltungspflicht ausgenommen: 

o Enten und Gänsen werden getrennt zu anderem Geflügel gehalten, sodass ein Kontakt nicht 
möglich ist und 

o in Ausläufen wird das Geflügel durch Netze, Dächer oder horizontal angebrachte Gewebe vor 
dem Kontakt mit Wildvögeln geschützt oder die Fütterung und Tränkung erfolgt im Stallinnen-
bereich oder einem Unterstand. Die Ausläufe müssen in diesem Fall gegen Oberflächenge-
wässer, an denen sich wildlebende Wasservögel aufhalten können, ausbruchsicher abgezäunt 
sein. 

• Die Tränkung darf nicht mit Oberflächenwasser erfolgen, zu dem Wildvögel Zugang haben. 
 
Jeder Verdacht auf das Vorliegen einer Infektion mit dem Erreger der Geflügelpest ist bei der 
zuständigen Bezirksverwaltungsbehörde anzuzeigen. 
 
Im Risikogebiet sind außerdem ein Abfall der Futter- und Wasseraufnahme (von mehr als 20%), ein 
Abfall der Eierproduktion (um mehr als 5%) oder eine erhöhte Sterblichkeitsrate (höher als 3% in 
einer Woche) zu melden. Bei unklaren Gesundheitsproblemen in Geflügelbetrieben sollte unbedingt 
eine tierärztliche Untersuchung erfolgen. 
 
Die verpflichtende Meldung von tot aufgefundenen wildlebenden Wasservögeln und Greifvögeln bei 
der örtlich zuständigen Veterinärbehörde (Amtstierarzt/Amtstierärztin) ist ebenfalls für die Früher-
kennung wichtig. 
 
Abschließend wird darauf hingewiesen, dass die Haltung von Geflügel bei der zuständigen Bezirks-
verwaltungsbehörde zu melden ist. 
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GEMEINDECHRONIK 
 

geboren wurde: 
 

am 22. Feb. Frau Melanie Asböck und Herr Christian Reiter, Oberhöglham 7, 
 eine Tochter EMMI 

 
Unsere Jubilare 

 
 

Die EISERNE Hochzeit feierten: 
 

 
 
 
 

am 13. Jänner 
Herta und Johann Huber 

wh. in Wendling, Hofmark 4 

 
 
 
 
 
 

 
 

Ihren 85. Geburtstag feierte am 
 

15. Februar 
Frau Franziska Perndorfer 

wh. in Perndorf 4 
 
 

INFORMATIONEN 

Oö. Schulkostenbeihilfe 
 

Familien können beim Land Oberösterreich eine „Schulkostenbeihilfe“ beantragen. Dafür hat die Oö. 
Landesregierung einmalig 5 Mio. Euro bereitgestellt. Ziel der Förderung ist, einkommensschwache 
Familien durch einen Beitrag zu den Kosten, die im Zusammenhang mit dem Schulbesuch eines 
Kindes im Pflichtschulalter anfallen, finanziell zu unterstützen. 
 

Förderkriterien: 

• Für Schüler*innen, die im Schuljahr 2022/23 der Schulpflicht unterliegen und eine Schule 
besuchen 

• Hauptwohnsitz in OÖ 

• Förderung wird als nichtrückzahlbarer Einmalzuschuss unter Berücksichtigung der sozialen 
Ausgewogenheit (Einkommensobergrenzen) gewährt 

• Förderhöhe beträgt 150 Euro pro Schüler*in im Schuljahr 2022/23 

• Antrag ist bis spätestens 31.7.2023 zu stellen 
 

Weitere Informationen und das Online-Antragsformular sind unter www.familienkarte.at verfügbar.  
 
 

Am 17. Oktober 2022 wurde am Hubweg ein Autoschlüssel gefunden 
und am Gemeindeamt abgegeben.  

http://www.familienkarte.at/
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Volksschule 

Neues aus der Volksschule 
 
Kurz vor Weihnachten veranstalteten wir in der Schule eine große Weihnachtsfeier. 
Von der Einladung bis hin zur Dekoration des Schulgebäudes und den selbstgemachten Lebku-
chen wurde alles von den Schülerinnen und Schülern gestaltet und vorbereitet.  
Im mit Lichtern und Sternen geschmückten Turnsaal fand schließlich die Aufführung statt. Die 3. 
und 4. Klasse hatte ein besonderes Krippenspiel einstudiert und unsere talentierten Schauspiele-
rinnen und Schauspieler überzeugten das Publikum mit ihrer Darbietung. Bei der musikalischen 
Umrahmung des Stückes wirkten alle Schülerinnen und Schüler mit. Auch einige Instrumentalstü-
cke wurden geboten. Zum Schluss folgte der gemütliche Ausklang mit selbstgebackenen Keksen 
und Punsch für alle.  

 
Ende Jänner nahmen drei unserer Viertklässler an der Leseo-
lympiade teil.   
Um zu ermitteln, welche Schülerinnen und Schüler der 
4. Klasse daran teilnehmen dürfen, wurde in der Schule ein 
kleiner Lesewettbewerb veranstaltet. In diesem Jahr qualifi-
zierten sich drei Mädchen dafür: Lea Strasser, Hanna Müller 
und Anna Floß. Die drei fleißigen Leserinnen möchten nun 
selbst von diesem aufregenden Tag und der Vorbereitung da-
für berichten: 
 
Am 19. Jänner 2023 durften wir zur Bezirksveranstaltung der 
Leseolympiade nach Peuerbach fahren.  
Drei Monate zuvor bekamen wir drei Bücher, Flüsterwald 
Teil 1, Gregs Tagebuch Teil 16 Volltreffer und das Sachbuch 
„Sind wir zu viele?“, zugeschickt. Diese durften wir lesen. Als wir bei der Leseolympiade waren, 
wurden uns und 25 anderen Schulen Fragen zu den drei Büchern gestellt. Unser Glück war, dass 
wir die Fragen beantworten konnten und somit im Finale gegen Steegen antreten durften. Wir 
konnten vier Fragen beantworten und wurden somit Bezirkssieger. Es war das erste Mal, dass un-
sere Schule gewann. Wir waren sehr glücklich darüber und konnten es kaum fassen! 
Jetzt dürfen wir am 27. April 2023 nach Linz ins Landesfinale fahren. Uns wird ein Bus spendiert 
mit dem unsere ganze Klasse, unser Herr Direktor, unsere Familien und natürlich unsere Lehrerin 
Frau Vormayr mitfahren dürfen. 

Wir freuen uns schon sehr darauf, denn dabei sein ist alles (aber gewinnen ist noch mehr 😊).  

Geschrieben von: Anna Floß, Hanna Müller und Lea Strasser 
 
Liebe Anna, liebe Hanna, liebe Lea! Wir gratulieren euch nochmal sehr herzlich zu diesem großar-
tigen Sieg und wir sind alle sehr stolz auf euch! 
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Anfang Februar fand in unserer Schule die Aktion „Wie fit 
bist du?“ statt. Dazu kam ein dafür ausgebildetes Team 
an unsere Schule und baute im Turnsaal acht Teststatio-
nen auf. Die Schülerinnen und Schüler der 2. und 3. 
Klasse durften an diesen Stationen ihre Kraft, ihre Aus-
dauer, ihre Schnelligkeit und ihre Beweglichkeit unter Be-
weis stellen. Den Kindern hat dieser Vormittag sehr viel 
Spaß gemacht und sie waren mit großem Eifer dabei.  
Am Ende bekamen alle Kinder eine Urkunde und ihre 
Testergebnisse kindgerecht erklärt.  
 
Vielen Dank an das Team des Sport OÖ. 
 

 
Sehr herzlich bedanken möchten wir uns auch bei 
Herrn Thomas Florakis, der unserer Schule im 
Namen der KMB eine Spende von 150,- über-
reichte.  

Am letzten Tag vor den Semesterferien feierten 
wir den Fasching.  
Nachdem wir uns mit unserer Jause und einem 
Faschingskrapfen gestärkt hatten, wurden im 
Turnsaal Spiele gespielt, getanzt und natürlich die 
Kostüme aller Kinder und LehrerInnen bewundert. 
Es war ein sehr lustiger Vormittag, der allen gro-
ßen Spaß gemacht hat.  
 
 
 
 
 
 
Nach einem erfolgreichen 
ersten Semester freuen wir 
uns nun auf die Ferien! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Text und Fotos: Elisabeth Fürst, VS Wendling  
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Neues aus dem Kindergarten 
 

HURRA!! DER FASCHING IST DA!! 
 
Gleich 2mal feierten wir dieses Jahr den Fasching!! 
Die bei den Kindern besonders beliebte Pyjamaparty und heuer erstmals ein Zipfelmützenfest! 
Unser Bürgermeister spendete den Kindern wieder einen leckeren Krapfen.  

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Spaß im Schnee 
 

Kinder lieben Bewegung! Noch mehr Spaß macht es, wenn draußen Schnee liegt! 
Wir nutzten diesen Winter jeden Tag um die weiße Pracht zu genießen und damit zu experimentie-
ren. Unser Garten bietet dazu jede Menge Gelegenheit und auch der Wald bietet im Winter unend-
lich viele Möglichkeiten, um Erfahrungen zu sammeln. 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Text und Fotos: Kindergarten Wendling 
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Gemeinde Wendling 
Kultur-, Bildungs- u. Generationenausschuss 

„Gesunde Gemeinde“ 

 

Text: Land OÖ  
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54. LANDWIRTSCHAFTSFOLIENSAMMLUNG 

FRÜHJAHR 2023 
BEZIRK GRIESKIRCHEN 

 

Vom 4. bis 13. April 2023 
 
wird im Bezirk Grieskirchen bereits die 54. Sammlung von ge-
brauchten landwirtschaftlichen Folien durchgeführt. 
Seit der Einführung vor 27 Jahren konnten alleine aus dem Bezirk Grieskirchen 4.907.062 

kg Folien einer ordnungsgemäßen Verwertung zugeführt werden. 

Trotz der nach wie vor angespannten Situation beim Kunststoffrecycling wird auch bei der 
diesjährigen Frühjahrsammlung KEIN ENTSORGUNGSBEITRAG bei der Abgabe von Silofo-
lien eingehoben. 
 
 
 

ACHTUNG NEU -SÄCKE MIT NETZE UND SCHNÜRE 

 
• volle Säcke können KOSTENLOS zu den Foliensammelterminen abgeben 

werden 
• Anlieferung nur in Säcken möglich - KEINE Big-Bags 
• Ab 2020 wird bei der Abgabe im ASZ ein Entsorgungsbeitrag von  

€ 2,50/Sack (100 Liter) verrechnet. 
 

• leere Säcke für Netze und Schnüre sind im Altstoffsammelzentrum  
erhältlich 

 
 

SCHNELLE SAMMLUNG MIT KRAN-LKW 
 
Zur rascheren Abwicklung der Sammlung wird die 
Sammlung in bewährter Form mit einem LKW-Kran 
und Großcontainer durchgeführt. 
 
Wir ersuchen, Silofolien wenn möglich mit Kipper o-
der großem Anhänger anzuliefern, damit 
auch für den Anlieferer eine bequeme 
und rasche Entladung durchgeführt  
werden kann. 
 
 

 
 

BAV-GRIESKIRCHEN 07248/65001—www.umweltprofis.at/grieskirchen  
 

 

 

 

 DATUM UHRZEIT GEMEINDE SAMMELSTELLE 
     

MI 05.04.2023 10.00-12.00 Uhr KALLHAM Altstoffsammelzentrum Kallham 

MI 12.04.2023 08.30-09.30 Uhr TAUFKIRCHEN/TR. Bauhof der Gemeinde Taufkirchen/Tr. 

DO 13.04.2023 09.30-11.30 Uhr PRAM-WENDLING Altstoffsammelzentrum Pram 

  

LANDWIRTSCHAFTSFOLIENSAMMLUNG IM BEZIRK GRIESKIRCHEN 
  

SAMMELTERMINE FRÜHJAHR 2023 

http://www.umweltprofis.at/grieskirchen
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Gewährung einer Grünlandförderung 
 

Durch die Pflegemaßnahmen entlang unserer Straßen ersparen die Landwirte der Gemeinde Wend-
ling zusätzliche Aufwendungen. Die Landwirte werden auch in Zukunft um die Pflege des öff. Gutes 
entlang unserer Straßen ersucht. 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Wendling hat in seiner Sitzung am 23. Februar auf Antrag der Orts-
bauernschaft eine Förderung für Pflegemaßnahmen entlang der Gemeindestraßen für das Jahr 
2023 beschlossen.  
 

Landwirtschaftliche Betriebe in der Gemeinde Wendling bis zu einer Fläche von 5 ha (Wiesen und / 
oder Ackerflächen) werden gefördert. Pro Hektar wird ein Betrag von 23 Euro ausbezahlt, der max. 
Förderbetrag liegt somit bei 115 Euro.  
Diese Förderung wird in Form von Einkaufsgutscheinen ausbezahlt. 
 

Der Förderbetrag wird aus den im Vorjahr bekannt gegebenen Flächen errechnet.  
 

Sollte sich dieses Flächenausmaß im heurigen Jahr gegenüber dem letzten Mehrfachantrag 

geändert haben, möge dies dem Gemeindeamt umgehend, spätestens bis 7. April 2023, 

unter Vorlage der Daten aus dem Mehrfachantrag 2023, mitgeteilt werden.  
 

 
 

Flurreinigung 2023 
 

„Hui statt Pfui“  

Samstag, 18. März  
 

 

Unter dem Motto „Hui statt Pfui“ wurden die Gemeinden vom Bezirksabfallverband Grieskir-
chen eingeladen, eine Flurreinigungsaktion zu starten. 
Die letzte Säuberung in der Gemeinde Wendling fand letztes Jahr statt, trotzdem werden 
wir uns auch heuer wieder an dieser Aktion beteiligen. 
 

Die Säuberungsaktion wird am Samstag, 18. März 2023 organisiert. 

Treffpunkt: 09.00 Uhr  

beim Bauhof Wendling 

geplantes Arbeitsende ca. 12.00 Uhr 
 

Schwerpunkt im heurigen Jahr sollte die Flurreinigung entlang der Straßen durch das Ge-
meindegebiet, insbesondere entlang der Landesstraßen, sein. 
 

Die Gemeinderäte, die Volksschule, die Feuerwehren, die Jägerschaft, alle Vereine und 
Privatpersonen der Gemeinde werden zur Teilnahme an dieser Aktion eingeladen.  
 

Die Verantwortlichen und Interessierten (Kommandanten, Vereinsobmänner, Privatperso-
nen ...) werden ersucht, bis Freitag, 10. März 2023, 12.00 Uhr, am Gemeindeamt bekannt 
zu geben, ob bzw. wie viele Personen an dieser Aktion teilnehmen und ob Fuhrwerke be-
reitgestellt werden können.  
 

Mitzubringen sind eigentlich nur entsprechende Kleidung und Schuhwerk.  
Arbeitshandschuhe und Müllsäcke werden zur Verfügung gestellt.  
Für die Teilnehmer an dieser Aktion besteht eine Haftpflicht- und Unfallversicherung.  
 

Für die freiwilligen Helfer wird zum Abschluss eine kleine Stärkung vorbereitet. 
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Neues von der Musi 
 

Die Jungmusikerleistungsabzeichen-Verleihung fand heuer am Sonntag, 

den 29. Jänner in der Manglburg Grieskirchen statt. Wir gratulieren EUCH 

recht herzlich für die abgelegten Prüfungen. 

Paul Söllinger, Julian Gittmaier, Paul Baumgartner, Lea Strasser, Moritz Horvath, Matthias Gittmaier, Emily Jakobi, 

Johannes Höftberger 

 

Am Sonntag, 12. März fuhren wir gemeinsam mit der Wendlinger Zeche Schi fahren nach Gosau. 

Pünktlich um 6 Uhr starteten wir von der Haltestelle weg, sodass wir schon um 8.30 Uhr vor dem Lift 

standen und sehnsüchtig darauf warteten, dass sie endlich aufsperrten. 

Ab Mittag belohnte uns die Sonne mit einem „Traumtagerl“. Bis auf abgebrochene Schi, einer 

ausgerissenen Bindung und abgebrochenen Schistöcken kam alles und jeder heil und unverletzt 

unten beim Bus wieder an…. perfekter Tag!! 
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Update vom Kulturdorf: 

 

„Unser Kulturdorf“ nimmt weiter Formen an. 

In den kommenden Tagen wird mit dem Innenputz begonnen. 

 

Vielen Dank für die vielen freiwilligen Helfer, die sich gemeldet haben, um uns beim Projekt 

Kulturdorf zu unterstützen! 

 

Danke auch den Fahrern, die die Arbeiter mit Essen versorgten, die vielen fleißigen 

Kuchenbäckerinnen, die uns die Arbeit versüßen und Trinkfass Margarete, die uns immer wieder mit 

Getränken und Jause versorgt! 

 

Vorankündigungen: 

 

• Konzert 2. April Haltestelle Wendling 

• Jahreshauptversammlung 2. April Demelwirt um 9:30 

• Wertungsspiel 15. April Veranstaltungssaal Kallham 

• Wendlinger Nächte 26. – 28. Mai Sonntag ab 17 Uhr Chill Out Party 

 

Programmauszug: 
 

o Jungmusik Pram/Wendling 

o Viktor`s Tale (Klarinettensolo Linda Gittmaier) 

o The Greatest Showman Filmmusik 

o La Brass Polka 

o und vieles mehr 
 

Wir freuen uns auf deinen Besuch - Musikverein Wendling 
 

Text und Fotos: MV Wendling  

SONNTAG 2. APRIL 2023, 16 UHR 
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Feuerwehrjugend Weeg 
 

Jahresvollversammlung und Neuwahlen der FF Weeg 
 
Am Samstag, 07.01.2023, fand die jährliche Jahresvollversammlung im Gasthaus Pichler statt. Ne-
ben dem eigenen Kommando und zahlreichen Feuerwehrmitgliedern durften wir unseren Bezirks-
feuerwehrkommandanten, Abschnittsfeuerwehrkommandanten, Bürgermeister der Gemeinde 
Wendling und Abordnungen der Feuerwehren Wendling und Zupfing begrüßen. 
 
Umfangreiche Berichte der einzelnen Bereiche brachten einen Überblick über alle Tätigkeiten des 
vergangenen Jahres.  
Die FF Weeg wurde im Jahr 2022 insgesamt zu 7 Einsätzen - 2 Brandeinsätze und 5 technische 
Einsätze - in der Gemeinde gerufen. Damit die Führungskräfte und Feuerwehrleute für die Eins-
ätze geschult sind, wurden in diesem Jahr 20 Übungen durchgeführt und ca. 9500 freiwillige Stun-
den von den Mitgliedern geleistet. 
 
Dieses Jahr nahmen die Bewerbsgruppen wieder bei zahlreichen Bewerben teil. Herauszuheben 
sind dabei die Bundesbewerb-Ergebnisse von Weeg 1 mit dem 2. Platz in Silber (B-Wertung) und 
Weeg 2 mit dem 3. Platz in Bronze und dem 2. Platz in Silber (A-Wertung). 
 
Neuwahlen: 
 
Am Ende der Vollversammlung erfolgten die Neuwahlen des Kommandos. Folgende Mitglieder wur-
den für die 5-jährige Periode einstimmig gewählt: 
 

Kommandant  HBI  Nöhammer Stefan 
Kommandant Stv.  OBI  Pointner Thomas 
Schriftführer  BI d.F. Bachinger Stefan  
Kassier  BI d.F. Dallinger Stefan 
 
Die folgenden Kameraden übernehmen die Funktionen: 
 

Zugskommandant  BI   Voraberger Andreas 
Gerätewart  BI d.F. Zehetner Lukas 
Funkwart  HBM d.F  Strauß Christian 
Atemschutzwart  HBM d.F. Pauzenberger Gerhard 
Jugendbetreuer  HBM d.F.  Jakobi Manuel 
Jugendhelfer  OFM  Stelzhammer Dominik 
Jugendhelfer  PFM  Wiesinger Mathias 
EDV-Verantwortlicher  HBM d.F Nöhammer Florian  
 
Die FF Weeg möchte sich bei Gerhard Pich-
ler (15 Jahre Kassier), Josef Schamberger 
(33 Jahre Funkbeauftragter) und Norbert 
Voraberger (25 Jahre Zugskommandant) für 
deren langjährigen Tätigkeiten im Kom-
mando sehr herzlich bedanken! 
 

 

 

 

 

 

 

 

Text und Fotos: FF Weeg 
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Arbeitnehmer trifft Arbeitgeber  
bei der OÖ Job Week von 

20. bis 25. März 2023 
Betriebe punkten mit Qualität und 

Individualität 
 
 
 
Die OÖ Job Week, in der in allen Bezirken Arbeitgeberbetriebe ihre Türe öffnen, findet von 20. bis 25. März 
2023 statt. Ziel dieser einzigartigen Initiative der WKO Oberösterreich ist es, Arbeitgeber und Arbeits- sowie 
Ausbildungssuchende dort zusammenzubringen, wo es wichtig ist – am zukünftigen Arbeits- oder Ausbil-
dungsplatz. Bei der OÖ Job Week kann jeder oberösterreichische Betrieb mitmachen, sich als attraktiver Ar-
beitgeber präsentieren und somit seinen Bekanntheitsgrad in der Region steigern.  
 

Ziel der Initiative ist es, die Betriebe bei der Suche nach Mitarbeitern zu unterstützen und den künftigen Mitar-
beitern die Möglichkeit zu bieten, den Arbeitsplatz an Ort und Stelle anzuschauen. Vor allem Betriebe mit 
individuellen Angeboten haben bei der Premiere im heurigen Frühjahr gepunktet. Ob Betriebsführungen, Pro-
beschnuppern, Vorträge, Speed Datings, Workshops, Tage der offenen Tür, Kennenlern-Frühstücke oder 
Abendveranstaltungen – die Angebote sind sehr vielfältig. 
 

Das sind die Vorteile:   

• Potenzielle Lehrlinge und Arbeitskräfte werden auf Unternehmen aufmerksam 

• Die Unternehmen präsentieren sich als attraktiver Ausbildungsbetrieb und Arbeitgeber  

• Interessierte Jugendliche und Erwachsene kommen direkt in die Unternehmen 

• Besucher erleben Berufe authentisch vor Ort – direkt am Arbeitsplatz 
 

Detaillierte Informationen sowie Anmeldung auf jobweek.at  

https://www.jobweek.at/
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Der Imkerverein Neumarkt-Kallham stellt sich vor: 
 
Dem Protokollbuch zufolge wurde die Imkerortsgruppe 1898/99 gegründet. Die erste Niederschrift 
war aus dem Jahr 1904 ersichtlich.  
Unsere Hauptanliegen sind es, die Bienen gesund zu erhalten, auf unsere wertvolle Natur zu ach-
ten und alle MitgliederInnen, GönnerInnen und InteressentInnen in ihrer Buntheit anzunehmen. 
Wie überall kommen immer wieder neue Herausforderungen auf uns Bienenmütter und -väter zu. 
Eine ganz große ist der Umgang mit der Varroamilbe, die seit etwa 1980 in jedem Bienenvolk vor-
kommt. Da die Biene ein Wildtier ist, passen sich die ImkerInnen jährlich an die gerade vorherr-
schenden Gegebenheiten an, und versuchen, das Beste für ihre Bienen zu tun. Aufgrund der viel-
fältigen Möglichkeiten in der Imkerei, gibt es unterschiedliche Zugänge und jede/r ImkerIn versucht 
eigenständig zum Beispiel seinen Varroabefall oder etwa Überwinterungsverluste möglichst gering 
zu halten. Die Arbeit an den Bienenvölkern ist daher eher individuell. Damit aber möglichst viele 
von den Erfahrungswerten anderer profitieren können, treffen wir uns einmal im Monat, am letzten 
Sonntag, zu unseren Stammtischen. Hier steht der persönliche Kontakt, der Austausch in Form 
von Fachinformationen, Beiträge von anderen Sichtweisen und das Gespräch im Vordergrund. 
Gerne begrüßen wir hierzu immer wieder unsere MitgliederInnen, Neuzugänge und natürlich auch 
InteressentInnen an Bienen oder der Imkerei. 
 

Außerdem veranstalten wir einmal im Jahr, meistens im Jän-
ner, eine Jahreshauptversammlung mit einem Fachvortrag ei-
nes gerade brisanten Themas. Zu solchen sind wir auch bei 
den umliegenden Ortsgruppen eingeladen, und an diesen sind 
wir mit großem Interesse vertreten.  
 
Auch in den Stammtischen vorgebrachte Anliegen, wie Stand-
besichtigungen, Kurse und Schulungen werden von uns in der 
näheren Umgebung organisiert. 
Ein besonderes Highlight ist der Schleiferkirtag in Kallham, am 
14. August, bei welchem wir mit einem Stand vertreten sind, 
wo man köstliches Honigbier, sowie unterschiedliche Ge-
tränke in Verbindung mit Honig genießen kann. 
Besonders freut uns, dass wir in den nächsten Wochen mit ei-
ner eigenen Homepage, auf der Neuerungen, Schwarmtele-
fon, Termine und vieles mehr ersichtlich sind, online gehen. 
 
   Für den IV NK Petra Burgstaller 

Festumzugs-Wagen 

Imkerstammtische & Veranstaltungen 2023 

Termin:    Thema: 
 
Sonntag, 26. Februar   Feedback zur Jahreshauptversammlung 
Sonntag, 26. März   Frühjahrsrevision, Varroabeobachtung 
Sonntag, 30. April   Schwarmverhinderung 
Sonntag, 21. Mai!!!   Honigprodukte 
Sonntag, 25. Juni   Varroabehandlung 
Sonntag, 30. Juli   Vorbereitung Schleiferkirtag 
Montag, 14. August   Schleiferkirtag Kallham 
Sonntag, 27. August   Sommer-Abend-Stammtisch Fam. Burgstaller 
Sonntag, 29. Oktober   Trachtpflanzen 
Samstag, 25. November  Imkermesse Pfarrkirche Kallham 
Sonntag, 26. November  Jahresrückblick, Vorschau 2024 
 
Veranstaltungsort für Imkerstammtische ist GH Rathmair, 4720 Kallham 8, 19:30 Uhr 
 

Text und Foto: Imkerverein Neumarkt-Kallham 
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Fit und Gsund 

 
Es findet jeden Donnerstag um 20 Uhr im Turnsaal der Volksschule ein Turnen statt.  
Durch aktive Bewegungen und gezielte Übungen werden verschiedene Körperteile trainiert.  
Es gibt keine Altersgrenze, JEDER ist herzlich willkommen. 
 
Bei Fragen bitte Sabine Baumgartner, Tel. 0681/20 52 94 83, anrufen, bei Interesse einfach vorbei-
kommen. Wir freuen uns!!! 
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Genauere Infos unter folgendem Link: https://bund.jobboerse.gv.at/sap/bc/jobs/  

https://bund.jobboerse.gv.at/sap/bc/jobs/
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AUF DER ÖKOPIRSCH 

 

Insbesondere in den letzten Wochen reichte ein Blick aus dem Fens-
ter, um das Ausmaß der Wetter-Dramatik zu erkennen: So wenig 
Schnee wie in den heurigen Weihnachtsferien hat es seit 1961 in 
Österreich noch nie gegeben. Durchschnittlich waren nur 35 Prozent 
der Fläche Österreichs mit Schnee bedeckt, bilanziert die Abteilung Klima-Folgen-Forschung der 
Geosphere Austria. Der Grund ist laut Experten eine Kombination aus natürlicher Schwankung und 
langfristiger Klimaerwärmung. 

 
Über 3,3 Milliarden Menschen leben heute 

weltweit an Orten, die durch die Klimakrise 

stark bedroht sind. Und leiden – gleichsam mit 

der Natur – unter den Auswirkungen der immer 

weiter steigenden Temperaturen. Die biologi-

sche Vielfalt und die Leistungen von Ökosyste-

men wie Nahrung oder sauberes Wasser sind 

aber für das Überleben der Menschheit essen-

ziell. Umso wichtiger ist daher die Rolle der Jä-

gerinnen und Jäger als Hüter der Biodiversität. 

Denn eines ist klar: Klimaschutz geht nicht 

ohne Naturschutz. Intakte Ökosysteme können CO2 – Hauptursache der menschengemachten Kli-

makrise – speichern. Zusätzlich dienen sie als „Natur-Klimaanlage“ in einer immer heißeren Welt. 

Aber defacto werden intakte Ökosysteme immer weniger. Bis zum nächsten Jahr werden schät-

zungsweise 276 Millionen Menschen deshalb international auf humanitäre Unterstützung angewie-

sen sein. 

Und der Zustand der Pflanzen- und Tierwelt hat sich in der jüngeren Vergangenheit stark ver-

schlechtert. Denn verseuchte Gewässer, gerodete Wälder oder die stetige Verbauung von Natur 

drängen viele Tier- und Pflanzenarten immer weiter zurück. 

Doch das Bewusstsein alleine reicht nicht – es braucht Taten. Es braucht Menschen, die die Basis 

für eine optimale Nutzung des Waldes für Pflanzen, Mensch und Tier schaffen. Und hier kommen 

Oberösterreichs Jägerinnen und Jäger ins Spiel. Denn die Frauen und Männer in lodengrün sor-

gen entscheidend dafür, dass etwa eine Verjüngung der Wälder möglich ist. „In einer noch nie da-

gewesenen Krisensituation wie der Klimakrise braucht der Wald die Unterstützung durch die Jagd 

noch stärker als früher“, ist Oberösterreichs Landesjägermeister Herbert Sieghartsleitner über-

zeugt. Den heimischen Jägerinnen und Jägern sei es ein Anliegen, die Natur stark zu machen. 

Sieghartsleitner: „Damit sie uns gegen die Klimakrise hilft. Wir sorgen mit unserer Arbeit für eine 

Ausgewogenheit in der Natur. Und schaffen so die Grundlage für einen gesunden Lebensraum.“ 

So würde ohne Jäger gerade der Schalenwildbestand stark steigen – zum klaren Nachteil empfind-

licher Baumarten. Sieghartsleitner „Ohne Zweifel müssen alle mithelfen, dass ein artenreicher 

Mischwald aufkommen kann. Die Jägerinnen und Jäger tragen ihren Anteil dazu bei.“ 

Text und Foto: Ch. Böck 

  

OÖ Landesjagdverband  

Körperschaft öffentlichen Rechts 

Hohenbrunn 1 
4490 St. Florian 

Tel: 07224/20 0 83 
office@ooeljv.at 

www.ooeljv.at 
www.fragen-zur-jagd.at 

https://www.ooeljv.at/wp-content/uploads/2023/01/Wald-und-Klima_Lichtung-scaled.jpg
https://www.ooeljv.at/wp-content/uploads/2023/01/Wald-und-Klima_Lichtung-scaled.jpg
https://www.ooeljv.at/wp-content/uploads/2023/01/Wald-und-Klima_Lichtung-scaled.jpg
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Veranstaltungshinweis 

 

 

Fastensuppenessen 

 

Am 5. März findet ab 9:00 Uhr im Pfarr-

hof das alljährliche Fastensuppenes-

sen statt.  

 

Die Katholische Frauenbewegung lädt 

alle sehr herzlich dazu ein. 
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